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G u b e c n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 452» E n r r e n d e N r . 6ogo.
des k. k. illyrifchen Landes- Guberniums zu 3a;bach.

Womit die gehörige Eommerzlsl-Stl lmplung der Vor? und Umhangtüchcc an-
befohlen wird.

(2) Laut hohen Decretes der k. k. allgemeinen Hsfkammer vom g. v, M . ssahl
I477/ tst-hochdiLselbe aus mehreren vorgekommenen Fällen zur Ueberzeugung ge-
langt , daß ̂  die Vor? und Umhängtücher nicht üherall der Eommn'ualsiamplung.
unterzogen werden.

Um dießfalls für die Zukunft ein gl'crchförmzgesMerfahren zu erzielen, wird
hiermit die Vorschrift erncmr l , daß, wte es sich ans den Hcfkammcrdccreten vom
14. Februar i6o3 (im i g . Bande der polit. Gesetzsammlung S . 228) und vom
14. Jänner 1812 (,m 36. Bande der poltt. Gesetzsammlung S . 36g) von jelbst
versteht, auch die aus Stoffen , nelche der Stamplung unterliegen^ gewehte
b a t t i s t c n e n , m u ssel i n e n e n , fchley e rnen wle auch g anz-und h a l b s e i -
d e n e n Tücher, insoweitsie ein Ganzes ausmachen^ sie mögen übrigens croiZ-
f i r t feyn, odernlcht/ e i n z e l n , wenn sie aber kein Ganzes ausmachen/ oderauch
nicht das im §. 5. des CommeIziMampelpittetNes festgesetzte Maß von 6 Ellen er-
reichen , in Gemaßhett des Hofdeeretes vom 22. Nov. 179^ (im Z.Bande derpOZ
litischen Gesetzsammlung S . !Z5) nach ganzen oder hakben Dutzenden mit dem
Eommerzialftampel bezeichnet, und, wenn sie unbezeichnet imHandel vorkommen,
nachdem §. n . des Commerzial-StampelpatenUs in Verfall gesprochen wei-
den sollen. - .

Laibach am g. Apri l 1L26.
Joseph C a m i l l o Freyherr v. Schw idbusZ^

Gouverneur.
M a n n Graf v.Welfperg^

V,ce - Prasihlnt.
Peter R i t te r v. Zteglky,

K. k. Gubernial-Rattz.
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Z. ^37. C u r r e n d e N r . 655g-

des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach.
^ Ueber die neuen Zollsätze des Zuckermehls/ dann der Zuckerrohr? und

Weintrauben - Syrupe.
(3) Laut hohen Hofkammer- Decrets vomZ i . v. M . Zahl ^ZZlZ, haben Seine

Majestät mit allerhöchster Entschließung vom 26. v. M . zu genehmigen geruhet,
daß der besondere Zollsatz für die Zuckermchle zum Handcl mu Zwölf Gulden vom
Centner aufgehoben / diese Zuckermehle mn dem Raffinad - Zucker m emen Zoll-
satz zusammengezogen, und dem für leh'ern jetzt beuchenden ElNgüngszolle von
S e c h z e h n G u l d e n I o kr.'vom ^encner s^aroo unterworfen werden, daß
die Zuckerrafsiner«en des Innern / dem Verhältnisse der lhnen b'.sher gewahrten
Begünstigung gemäß, für das weiße Zuckermehl e i l f G u l d e n uom Centner,
für alle übrigen Gattungen des Zuckermehls aber F ü n f G u l d e n und Zo kr.
vom Centner spoi-ao^ an Eingangszoll zu entrichten hakcn werden, und daß
der Zollnachlaß von 1 ft. 4 kr. pr. Centner, welchen dzc Wumaner - Zuckerraffinerie
bey der Einfuhr ihrer Syrupe nach dem Innern der Monarchie, blöher genossen
h a t , für dze Zukunft, jedoch nur aus besonderer allerhöchster Gnade in zwey
G u l d e n für den Cenrner bestehen soll; wonach also, dex ElnZangszoll, welchen
die Fabrlk zu Fiume für den Gyrup künfiig zu entrichten haben w l r d , noch in
V l e r G u l d e n E. M . pr. Centner bestehet. Uebrcgens hat sich dle hohe Hofs
kammer nach gepflogener Rücksprache m;t der kön. hunZgrlschen Hofkanzley be-
stimmt gefunden, den österr. (üonz^ino- Zoll für den aus Nngarn und Sie-
benbürgen eingehenden Trauben 5 S y r u p , welcher in der Em - und Ausfuhr ,
aus und nach dem Auslande, wie der Zuckerrohr? Syrup zu behandeln ist/ auf
e i n e n G u l d e n für den Centner Zporco, festzusetzen.

D ie Wirksamkeit dieser neuen Zollbestlmmungen hat mil dem Tage, wo die
Verständigung Yen Zollamtern, welche zur EinHebung dm'er Gebühren berufen
sind, zukommen nnrd, zu beginnen.

kaibach am 3. Apri l 1826«
Joseph Cami l lo Fr e y herr v. Sch midburg,

Gouverneur.
Johann Graf v. Welsperg, ^

Vicsi Präsident.
P e t e r R i t t e r v. Z i e q l e r /

k. k. Gubernial-Rath.
^ ^ ^ — » » - - - « ^ - ^ - - " - ^^. 6296.

wegen Besetzung des ersten v. ^chellenburgsschen Handstipendiums in dem jahrli-
, chen Ertrage von 5^ ft. /B Zi^ kr. M . M .

(2) Es ist vermahlen das erste von dem k. f. Rathe Jacob Johann v. Schellen-,
bürg gestiftete HandMpendium, :m jahrlnchen Ertrage von54 fl.483i^kr., erlediget.

Zu deN Genusse tmses HttPsndlums sind vorzüglich aus der Familie oder An-
Verwandtschaft des Stif ters und semer Gattlnn Studierende, und in Ermanglung
der Anverwandrschaft, andere arme m den k. k, österreichischen Staaten gebüwge
Studierende berufen«



^ Jene, welche dieses Stipendium zu klhalten wünschen, haben ihre mit dem
Stawmbaume,^ Taufscheine, DurftzgNits-und Schulzcugnissen von den letzten zwey
Semestern, dann dcm Beweise ub<r die übersiandenrn Echutzpcckcn versebenes Ge-
such zuverlässig bis i5- I uny d. I . bev dieser Landekficlle zu'überreichem

Vom k. k. M r . Eubcrnium. Lachach dcn ,Z. Apri l 1826.
J o s e p h F r e v h c r r v. F l o d n i g g ,

k. k. Gubcrniol - Sccrctar.

Z . ä b l . K u n d m a ch u n g. »ä Nr» 69W.
(2) I m Nachhange zur Kundmachung der-vbderers'schen Lsndcsregnvung vom

i I . März d. I . , in Betreff des Concursts zur Besetzung der bcy dcmhleslgen Cü-
tneral- und Kr-egezahlamte erledigten Eontroliersstclle wird bekannt gewacht, dsß
Mlt duser CassesieLc, nebst dem Gehalte jährlicher 3000 fi. E .M . , noch ein spsteml-
sirtes Huar:,ergcld von 100 fi. C. M . verbunden ist.

^ ,Mcn der k. k. obdcrehsischm kandeeregierung.^ kinz am,Zi. März 1826.
A n l on E i n s e r / . .

^ k. k. Regrcrungs? Sccretar.

Z . /»55. V e r l a u t b a r u n g , N r . 56g5.
wcgen Besetzung des.zweyten Barthclmä Hanschltz'schcn HandstlpendlumZ ;m

- jahrltchen Ertrage von 25 st. 56 N2 kr. W . W
(2) Es ist das zweyu Barlholoma Hanschitz'sche karnlner'sche Handfiipendium, im

jährlichen Ertrage von Z5 ft. 56 N2 kr. W . W . , dnmahlen erledigt.
Dazu sind ökrufen Vevwgndie des Sl l f ters , dann aus der Perger Pfarre,

nicht aber aub dem Markte und Burgfllcd Greyenburg Gebürtige^ ferners jene
aus der Pfarre Gnffen, Halnburg, S l . Stephan, S t . Agnes, S t . Peter, Plrk/
Preblftotf, Eberndorf und aus den nahen Ortschaften stammende, überhaupt aber
Kärntner. - ^

-Das Prasentanonsrccht stehet clnem jewell,gen Stadtpfarrcr zu S t . Egyden
in Klagensurt zu.

Diejenigen, lvelche die^e S i l f l ung zu erhalten wünschen, haben ihr Gesuch
mit dem allfäll-tgen lVtammbaume, mit dem Taufscheine, dann Dürfngkelts-und
Studlknzcugnlsfen von ten letzten zwey Semestern, sammt dcm Zcugmffe dek
überstandenen natürllchen oder Echutzpocken belegt, bis letzten Map d. I , bep diss
szr Landerstelle einzureichen.

Von dem k. k. lllyr. Gubernmm ^aibach den -̂ . Apr;! 1826.
I o s e v y F r e y h e r r v. F l ö d n i Z g /

,k. k., Gubermal-Secretär.

Z . 45^U K u n d. m a ch u n g., ää ^1» ?sr. 6g63.
(2) Der Cornelia DouZO,wurdc^für den Fall ihrerVerchclichung unter dem aZ,

August 2627 eme Haquetl''che Außssattungs-Stiftung zugesichert.
Da n'.:.: -?': ^".^^ '«?.^,'""^c'^ r:.b^ bekannt lst, c'", ^ ^ ^^-'^ - ^ ^ - ' . ^ ^c«,^

A 2
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dermclnn, welcher von dem Aufenthalte dieser Cornelia Douge oder von dem bes
reirs erfolgten Ableben derselben Nch in Kenntniß befindet, aufgefordert, an die
k< k. N;edec-Oesterrelchische Landes-Regierung hierüber dls Anzeige zu erstatten
damit wegen des für sie bestnnmten,, und bey dem k. k. Nieder - Oesterreichljchen
Provlnzial - Zahlamie deposiilrtcn Heiraths - Ausstattungsbetrages d;e weitere
Verfügung gerroffen werden könne. Wlen den i5 . März 1626.

Z. H62. V e r l a u t h a r u n g. N r . / ^ 7 1 .
WegenBesetzung des Zren ftr. 5oN, M M .

(2) Eb lss dermahlen das Zte kralnerzscheGymnasial-Unterrlchtsgelderl Stipendium,
im jahrlichen Ertrage von 5o st. M . M . , erledigt.

Jene am hiesigen Oymnasi'um Studierende, welche dieses Sripendium zu
erhalten wünschen, haben ihre nnt dem Taufscheine, dem Dürft igketts-und den
Schulzeug nlfsen von den letzten zwey Semestern , dann dem Beweise über tne über-
standenenGchutzpocken versehenen Gesuche zuverlässig bis i5 . May d. I . bey die-
ser Lsndcsstcäe zu überreichen.

Vom k. k l l lyrMen Gubernium. Laibach am 25. März 1826

Z. 428, W i e d e r h 0 h l t e E 0 n c u r s - V e r l a u t b . a r u n g N r . 6627
des k.k. küstenlandischen Gubernmms.

Für die zu besetzende Bezirkscommissärs-Stelle bey dem neuerrichteten
l. f. Bezirks-Eomnnffarlate zu Volosia im. Iftrianev Kreise.

(3) Zur Besetzung der Bezn'kscommlssars - Stelle 1. Claffe bey dem neuerrich-
tet3N l . f. Bez. Eommlssariate zu VolosiZ im Istr;amr Kreise, mit welcher ein
Iahrsgshalt von 920 ft., freye Wohnung und ein jährliches Neisepauschale vyn
25o ft / mit der Verpflichtung zur Leistung emer Dlenstcaution von 20a ft,/ver-
bunden lst, wird der Concurs bls zum i 5 . May l. I . ausgeschrieben.

Dle Compettnren haben lhre Gesuche ln dzeser Frist bey der Landesssslle zu
überreichen, und nebst Anzüge des Alters, Geburtsortes , Dtandes und Religion^
folgende Zeugmffe beyzulegen.

ä) übsr dn Vorgeschriebenen Stud len ;
l)) die Wahlfähzgketts-Decrete über die bestandenen Prüfungen aus der I u -

stlz und pollNschen Gesetzkunde;
0) die Zeugnisse der vollkommenen Kenntniß der deutschen, italienischen und

slavischen Dprache;
ä) die Zeugmffe über das moralische Betragen;
e) die Anstellungsdecrete oder Zeugnisse ihrer blsherigen Dienstleistung; endlich
t) den Beweis über die zu leistende Dlenstescaution.

Triest am , . Apri l 1826.

Z. ̂ 67. K u n d m a c h u n g Nr. !Z76.
an sämmtliche Bezirks-Obrigkeiten dieses Kreises«

(2) Die Herstellung des mit hoher Gubernial-Verordnung vom 22. July 1824
bewilliZten Schulhauses und der Meßmrs - Wohnung zu Laas im Bezirke Schnee-



berg wird mittelst einer bey diesem Krcisamte abgehalten werdenden Minuendo-
Versteigerung hlntan gegeben werden.

Indem d,ess Versteigerung am 25. d. M . um 9 Uhr Vormittags abgehal-
ten werden w l rd , wird zur Kenntniß der Unternehmungslustigen gebracht/ daß

1) die Maurerarbeit nm . « . . , 553 st. — kr.
,2) das Mamermater ia le um . . . . , 5 3 8 , , 2g U2 „
3) die Slcmmetzarben um . . , . . 67 ^ — «
^) das Steinmctzmateriale . . , « . — >n Zo «
5) dk Zlmmermannbarbeit um . . . . 2ä3 « « 9 ^ 4 ?,
ß) das ZimmermannSMütcriale um . « . , ^09 „ 4 ! i.l2 ,5
7) die Tlschlerarben um « . « < . 3 i 2 „ — k r .
8) die Schlosserarbeit um . . . . . 90 „ 28 «
D) die Schmledarbeir um . , . . . i H „ ^,0 ^

No) dle Hafncrarbezt um > . . ^ « . i 3 „ — 7 ,
11) die Glaserarbcn um . . . , . . H l «, /z0 „
12) dte Anstreicherarbeit um . . . . . 3o „ 10 , , ausZ

gerufen werden w i rd , und daß der dießfaüige Plan-und Kosten-Uebtrschlag so
wie die Licitations - Bedmgmsse bey diesem Krcisamte eingesehen werden können.

K. K. Kreisamt Adelsberg am 6. April 1826-
A n t o n F r e y h e r r C o d e l l i v o n F a h n e n f e l d ^

k. k. Gube rma l -Ra th und Krelshaufttmann.
J o h a n n A l o y s T h a l h a m m e r ,

k» k» Kreissecretär«

Z, ^.63. B e k a n n t m a c h u n g , N r . 2307.
wegen Verleihung einer Wundärzten-Stelle in Villach.

(2) Füe die Hauptgemeinde VMach wird ein geprüfter Wundarzt mit der Ver-
bindlichkeit aufgestellt, daß er die erkrankten Armen der Gemeinde unentgeldlich
behandle, und tne Flezsch-und Todten-Beschau nach den dießfällig bestehenden
Instructionen besorge.

Für diese Dienstleistung wird ihm eine jahrliche Besoldung von 3o st. aus
der Bezirkscaffe, und i5of i . aus der Gemeindcaffe in ss lange zugesichert, als
der tzVtadtgemetndc die Octroi-Gebähr zu beziehen bewilligt blnbt.

Geprüfre Wundarzte, die .diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre mit
dem erforderlichen Dip lom, Moralttats- Zeugnisse, und dem Ausweise über ihre
bisherige Verwendung und sllenfällige Dienstleistung belegten Gesuche bis 12,
Map d. I . bey dem k. k. Kreisamte Vlllach einzureichen.

Uebngens versteht sich von selbst, daß mit diesem Posten keine Pension ver-
bunden ist, K. K. Krsisamt Villach am 6. April 1826.

^ . D 6 . K u n d m a c h u n g Nr« 1S77.
an sämmtliche Bezirks - Obrigkeiten dieses Kreises»

(«) Die mit hoherMllbernial-Verordnung vom Z. August i325 Zahl i l L g I ^
bewilligte Herstellung des Schulhauses zu Oblak wird mittslst einer bey diesem
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Kreisümts am 26. Apri l d. I . Vormittags um 9 Uhr abgehalten werdenden Mis
nuendo-Versteigerung hintan gegeben werden.

Indem d'.ese Versteigerung zur Kenntniß der Unternehmungslustigen gebracht
w i r d , wird zur allgemeinen Bcnehmungs-Wissenschaft bekannt gcgcben, daß -

1) die Maurerarbeit um . . . , « H7I ß, 8 1)2 kr.
2) das Maurermatcriale um . . . . . )Z^ „ 2^ 3,/z. „
3) die Zlmmermannkcnbctt um . . . . 211 ,, 3 „
^ ) das Z'mmcrmannkmateriale um . . . . ^52 ,, /,8 1,2 „
5) die Tischlerarbeit um . . . . . ^5 n 55 kr.
6) dle Schlosserardeit um . . . . . 99 „ 10,,
7) dle ^chmiedarbeit um . . . . . 2 0 , ) 20, ,
8) dle Hafnerarbeit um . . . . . . i 5 ,, „
y ) die G lase ra rbe i t u m . . . . - . . 6 6 ., 5 o „ u n d

1 0 ) sonstige S c h u l r e q u i s i t e n . . . . . 2Z ., i u . . a u s -
gerufen Merden, und daß der dießfallige Psan- und Kosten - Ucberschlag, so wie

> d;e Licttations 5 Bcdingnlffc bey diesem Krnsamte eingesehen werden können.
K. K. Kreisams Adelsberg am 6. Apr ; l ' i 326 .

A n t 0 n F r e y h e r r C 0 d e l l i v o n F a h n e n f e l d ,
k. k., Gubernial: Rath und Kreishauptmann.

J o h a n n A l o y s T h a l h a m m e r ,
k. k. Krcissecretar.

Stadt-und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. ää6. (3) Nr. i5 i^ l .

Von drm k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannr gemacht: Es
sey auf das einverstandlich mit dem k. k. Fscalamte gesteÄte Ansuchen des Dr ,
Icftvb ^l»sncr, als Curator aä HQtuni zur Berichtigung und Verlhnlung des Aßl
neß Wochin Aschen Verlasses und als Bevollmächtigter mehrerer Legatanen, die oft
fenNlche Versteigerung folgender,/ zum Agnes Wochinz'schen Verlasse gehörigen

F^ndsobllgationcn / als:
1, ^incr ärar. ord. Schuldobligation ddo. 1. May 1802^ Zahl 6563/ pr. zZQ fi.

a ^ Proc., an die Erblasserinn Agnes Wochinz lautend;
2) emcr Zratlsicirten 5 proc. arar, ord. Sckuldobligation^ ddo. 3. November

l797> Zahl Z i g , pr. 5o fi., an die Erblassermn Agnes Wochinz lautend;
Z) emer gratisicirten 5 proc arar. ord. Schuldobli'ganon/ dtzo.i.Februar 17^6/

Z. 33o, pr. 100 st., an Agnes Wochinz lautend;
H) einer granficlrten Iproc.arar . ord. Schuldobllganon, ddo. 1. August i?g5,

I , 267, pr. 200 fi./ an Agnes Wochinz laurend;
5) einer 5 proc. arar. ord. Schuldobligation/ ddo. 1. November 1790^ Zahl

ZOZ, pr /Zo fi., an die Nähmliche lautend; endlich
6) einer 5 Proc. ärar> ord. Gchuldobl;gätwn, ddo. 1. November 1790/ Zahl

go4, pr. 200 st., an Mar ia Koschmellm geborneWVch^nz lautend, bewilliget,
und zur Vornahme derselben die Tagsatzung auf den 22^ MGV^iZ26, Vormittags
um l o U h r vor diesem k. k .w lad t - und Landrechn angeordnet worden. Wozu di
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Kaufllistiaen mit dem Beysatze eingeladen werden, daß die dießfalligen Lieitationsbe-
dingnisse sowohl in der dteßgerlchtllchen Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden , als auch bey Dv.' Joseph Lusner eingesehen werden können. °

Llnbach am 4. Aprzl 1826.

Aemtliche V e r l a u t b a r u n g .

Z. ^^5. G etre i d v e rste iger u ng. (Z)
Dcn Z k. M . May Vormittags von 9 bls 12 Uhr werden in der Amlskanp

ley dicker Ea^.cralherrschaft von dem uorrathigen i320ger Zinsgetveide 296
Metzen 2g Maß Wechen, 6 Mctzcn 26 Maß Ko rn , 236 Metzen 12 Maß Gemi-
schcc, 4 ,6 Mctzen ^4 Maß Haber, 17 Metzen 5 Maß Hlr f t / 3 Metzen 14 Maß
Bohnen, und 22 N2 Maß Hzersbrein llcitando verkauft, wozu Kauflustige hie-
mll eingeladen werden.

Verwaltungsamt der Camkralhevrschaft Veldes am 16. April 1826.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 42S. F e i l b i e t h u n g s . - E d i c t . (2)

Von dem BezirfZZerichte Staatshcrrschaft Lack wird über executives Ansuchen des
Joseph Gcrbctz von Lack, die ber M ina Tomz gehörige, zu Ecmern h . Z . 2a liegende,
der Staatsherrschaft Lack sub M d . Nr . 2Z65 zinsbare, gerichtlich sammt Zugehör und ei°
nigen Fahrnissen auf 1,19 fl. b6 kr. M . M . geschätzten Ganzhube, wegen aus dem Ur»
theile bto. l g ' October 1626, H. 1269 schuldigen 196 fl. sammt Nebenverbindlichkeiten
bey dem mit dicßgenchtllchen Bescheid oto. hodierno auf den Z3. M a y , Z3. I u n y und
2 l . I u l o 2626, Vormittag um 9 Uhr im Orte der Hude zu Ermern bestimmten Feil«
biethungs-Tclgfahungen, und ,wa? bey der ersten und zweyten Feilbiethungs-Tagsa»
tzung nur um oder üder den GchayungsweNh, bey der dritten auch unter dem Schätz«
werthe an den Meistbiethenben verkauft.

Die Licitationsbedingnisse und das Schatzungsprotocoll können in dieser Gerichts«
kanztey eingesehen werden.

Bcz. Gcricht Staatsherrschaft Lack am ! l . Apr i l 1826.

Z . 440. " T d i c t. Nr. 96.
(2) Vom Bezirksgerichte der Staatsherlfchaft Wilbelstätten wird hiemit bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Georg Burger vsn Winklern, Cessionär der Dorothea Vertn ig,
in die öffentliche Versteigerung der mi t dem Pfandrechte belegten, dem S imon Schun«
tar, als väterlich Joseph Schuntar'schen Verl^lßübernehmer gehongen, zu Winklern gele-
genen, gerichtlich auf 5623 st. M . M . geschähen ganzen Hude, wegen aus den gericht«
llchen Vergleichen vom 21. October 1614 und 26. July iL»6 schuldigen 4,5 ft. - ^ kr. M .
M . c. 8. c. gewilliget, und deren Abhaltung ^uf den 18. M a y , 3o. I u n y und 29. July
l . I . , jedesmahl Vormittags von 9 bis »2 Ubr im Orte Winklern mi t dem Beysatze
bestimmt worden, daß, wenn dle gedachte Realität im Ganzen, oder theilweise in zwey
Hälften, bey der ersten oder zweyten Feilbiethungstagsahung um den Schätzungswerth
oder darüber nicht anMann geblachtwerden könnte, solche bev der dritten auch unter der Schä-
tzung hintan gegeben werden würde.DieKaustustigen und insbesondere die intabulirten Gläu-
biger werden mit dem Beysahe zur Licitation zu erscheinen eingeladen, daß die dießfäl«
ligen Bedingnisse täglich in der hiesigen Gerichtskanzley eingesehen werden tonnen,

Bezirksgericht Staatsherrschaft Michelstätten den »3. April ^ 2 6 . .
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Z. 425. F e i l b i e t h u n gs< E d i c t . (3)
Von dem Bezirfsgerichte Staatöh. Lack wird in Folge Executionsfühmng des Pr i -

mus Ob tack vor. Berbounza, dte der Helena Tekoutschitsch eigenthümlich gehörige, zu
Berbounza H. Z. ^2 liegende, der Staatsh. Lack sub Urb. Nr. 701 zinsbare, ge»
lichUich sammt Zugehor und einigen Fährnissen auf 45; fi. io kr. M . M . geschätzten
Halbhube, wegen aus dem wuthsckaftbämtllchen Bergleiche ddo. 22, Februar 1626
schuldigen 5ao ft. sammt Nebenverbindlichkeiten, bey ten mit dießgelichtlicj^n Bescheide
Von heutigem Tage auf den ,3. M a y , 9. I uny und 6. July tLZL früh 9 Uhr im Orte
derRealität zu BcrbounzabesttmmtenFeilblethunqssatzungen.und zwar bey derersten und
zweyten Fcilbiethun.gstagsahun-g nm um o^er über t<n Schähwerth, bey der dritten
aber auch unter dem Schätzwerthe an den Wciftbicthcnden verkauft.

Die Licitationsbedingnisse und das Schähungsprotocoll können in dieser Gerichts»
kanzley eingesehen werden. Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am »1 Apri l 1626.
«___-— E d i c t . ^ Nr. 2 i 5 ^
( I ) Vor dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Michelstätten haben alls Jene, wel.

che auf den Verlaß des zu Zirklach verstorbenen Anton Iagodiy «ulgo Iurscheg, aus was
immer für ginem Rechtsgrun.de Anspruchs zu stellen gedenken oder hiezu etwas schulden,
den i 2 . t. M . May Vormittags um 9. Uhr sogewiß zu ersctcincn und erstere ibre For«
demnKtn rechrsgültig darzuthun', wi>)rigens sie die Folgen des § 6:4 d. G. B>, sich selbst
zuzuschreiben haben lrerden, gcgcn di,e Letzteren aber un Wäge Rechtens emgeschntten
weiden würde.

Bez. Gericht Staatsherrschaft MiHelstätten den i3. April 1826.

8 . 442. O d 5 c t. Nr. 2^3.
(3) Vor dem Bez'«k»Keri.chre der SdaHtüberrjchaft VR^chelftätten haben alle Jene, rrel«

chz auf den Verlaß der zu Unterfernig ver<tordcnen HiMennn Helena M o l l , aus was
immer für einem Uechtsgrunde Ansprüche zu stellen gedcnten, solche den l i . k. M . Ma»
Pormittags um 9 Uhr Agewih anzumelden un.d rechtsgültig dazuthun/ wibrigens sie
d'.e Folgen des § 61,4 b. G. B. sich ftldst zuzuschreiben, hadcu werden^

Bez. Gericht Staats Herrschaft Michelstatten den 17. April 182.6.

K.459. F e i ^ i e t h u n Z K . E d i c t . Nr. 62.
(5) Von dem Bezirksgerichte der ^taalsherrschaft Freudenthal wird hiemit dekaNnt ge»

macht: Gs fty auf Anstichen des Thomas schenk, Sebastian SchentMen Vermögens«
überhabers von Podpetsch ,. in. d,«H öffemliche Fcilbiethung.^er dem Joseph I e r t vulgo
Iellauz gebörigen, zu Presser fud Confer. Nr. i3 llcgenoen, der Herrschaft Frcudenthal
sub Ucb'. Nr. 4 dienstbaren, mit gerichtlichem Pfandrechte belegten und gerichtlich auf
7,9 st. 3a kr. M . M . geschätzten halben Kaufrechtshudc, wegen aus dem g"rich?lichen
Vergleiche dds. 2s. M a o , inNdu^ta, n.. August ^617 an Darlehen lchuliigen 2st> fi> 47
kr. M . M . c. 5. s. genMiget worcen.

Hiezu werden nun drey Feilriethungstagfatzungen, und War die erste auf den 27.
Februar, die zwerte auf den Io . März , und die dricte auf den 29, April l. I . jedesmahl
Vormittags von H bis 32 Uhr in locs dec zu versteigernden Realität mit dem Anhange
anberaumt, daß, im Falle diese KaufrechtShude bey einsr 3er ersten zweo Tagsahungen
nicht wenigstens um d.en Schöhungswerth an Mann gebracht werben settle, felde bey
der dritten Licitatwn auch untee demfeldcn hmtan ge^edcn werde« würde.

Sämmtliche Kauflustige, so wî e auch die Tadulargläudiger werden demnach hiezu
zu erscheinen mit dem Beysätz^ eingeladen, d-aß
zwischen bey diesem Bezirksgerichte zu den- gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden
können» Bez. Gericht Freudenchal am 2, Jänner 1626,
A n m e r k u n g . Bey der ersten und zweyten FeUbiethungstagfatzung hat Niemand den

SchäDngtzwerth üngebottzen.
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Kreisamtlicke Verlautbarungen.

' Z. 46g. K u n d m a c h u n g . . Nr .Z520.
(2) Zur Vertiefung des Brunnens am hierorngen Eastell, dann Reinigung jenes

außer dem Castellgsbaude befindlichen Brunnens, i-^^p. zur Hintangabe der da«
bey benöthigenden Professionissen - Arbeiten und Materialien-Lieferung, wird
in Folge hoher Gub. Verordnung vom 26« März l. I . Z. 5442, am 5. May
in der Früh um 9 Uhr eine Mmuendo-Versteigerung bey dusem k, k. Kreis-
amte S t a t t fmdcn.

Die buchhalterisch »adjussirten Kostenüberschlage belaufen sich:
An Drunnen-Ärbett MltAusschndung der Kosten desBrunncn -

Meisters - - - s - - - - b^.fi. 22 kr.
An Maurer-Material? - - - - - ^ - 1^2» — -
An Zimmermanns-Arbeit - s - - , - - 2 2 - 2 ^ ^ -

3 : Materlale - Z e - - - h'l - ä o ^ -
An Schlosser-Arbelt - s - Z « - - 26 « 3c> »
An erforderlichen Requisiten s - e - - ä9 « 17 '

Zusammen Z56 ft. ! Z ^k r .
Alle Licitationslustige werden demnach am festgesetzten Tage dazu zu erscheu

nen Mlt dem Bcysatze eingeladen / daß dte Kossenüberschlage taglich m den ges
wohnlichen Amtsssunden Hieramts eingesehen werden können.

K. K. Kretsamt ^azbach am 20. Apri l 1826.

Z. ä?o. V e r l a u t b a r u n g . Nr . 3696»
(2) I n Folge hoherGub. Verord. vom ; Z . , Erh. 18. Ap r i l , z. Z. 67Z9 , wegen

Herstellung emiger neuen Dlppelböden m dem hierortlgen Czvil-Sftttals-Gebaude
wird dle Minuendo - Versteigerung der Professionisten-Arbeiten und der erforderli«
chcn Materialien , deren Kosten sich nach buchhalterischer Adjustzrung in Hznsicht

der Maurer-Arbeit auf « . . . . 218 fi. 9 2l4 kr.
des Maurer-Matermls auf . « . . l55 ^ Z — ,̂
der Zlmmermanns- Arbelt auf . . . . . 622 « 5o2i4 »
des Zimmermanns s Materials auf . . . S09 ^ ^5 2iä ^
und ln Hinsicht der Schmiedarbeit auf . . . 47 „ Zn — „

Zusammen auf . i g 6 i fi. 1 6 2 ^ l r .
belaufen, am 6. kommenden Msnaths May l, I . bey diesem k. f. Krnsamte a ^
gehalten werden.

Welches mit dem Beyfügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i r d , daß
die Licitationslussigen den P l a n , Kostenüverschlag und dle sicttatwnsbedmgnisse
täglich ln den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts einsehen können.

K, K Krelsamt Lalbach am 2c,. April 1626.

' ' V e r l^sH I l ^ I r l^u^f^^ u ̂ sgVm
g-469. F e i l b i e t h u n g s . G e s u c h . Nr. ,a».
(2) Das Bezirksgericht Herrschaft Veldes macht bekannt: M sey von demselben auf

das Gesuch der Iacsd Klincc'schen Euratorschaft Uo ^rHes. 23. Februar l. I . Nr. ,o , , ,

(Z. Beyl. Nro. Z4 0. 38, April)S2S. B
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m dle execut'ws Fellbiethung der, dem Martin Kindisch gehörigen, zu Seebach Haus
Nr. 7 gelegenen, der löbl. ^am. Herrschaft Vcldcs Urb. Nr. 020 dicnstbaren, auf27Ü,ss.
'3a kr. M . M . gerichtlich geschätzten î 5 K^ufrichlsbube sc.mmt dazu glhcrigen Haus-
und Wirlhschafts . Gebäuden, und der auf »6 fi. 2o tr. geschätzten Fährnisse, ireceu schul«
digen 177 li- sammt 5proc. Inleresscn scic 2Ü. März ;L2i , und Gxcculiens-Kcsttn gewll«
liget Worten.

Fu diesem Ende werden nun drev Feildiethungs - Tagsatzungcr, und z>r̂ r dl? cl-
ste auf den 27, Apri l , die zwertr auf ren 5. Iuny und die tlitte auf den 27. I'U» l.
I . jederzeit von g bis ,2 Uhr Frül), und zwar in der zur gedachten Pude «elvriaen ^u«
fche von Secbach, Mlt dem Bcrsahc angeordnet, daß wenn die gedachte 1 5 :' r
das eine oder das andere Stück der Fabrmsse bey der eisten cdcr -webten .̂
Tagsaßung um die Schätzung oder darüber nicht an Mann gedraclt n̂ crdcn t . i nlö, ĉ e
nicht verkaufte Hübe oder Stück bey der dritten auch untcr dem Echotzurg^ct^e ^nt«
an gegeben werden soll.

Wovon die Kauflustigen durch Edicte, und die intabulirtenGläubiger durch Rubri-
ken mit dem Anhange verständiget tverde,«, daß die Schätzung und die Licitationsdedmg«
nisse täglich bey dicscm Gerichte eingesehen rrerden können.

Bez. Gericht Staatsherrschaft Geldes den lo. März ,626.

Z. 460. E 0 n v oc a t i on s - E d ic r. Nr. 6^8.
(2) Alle jene, welche bey dem Verlaste des zu Moste nää̂ st Kreuz verstorbenen Wirchs«

und Viertelhüblers Greqor Sajsvitz, aus was immer für einem Rectlsarunde et,
was anzusprechen vermeinen, oder dahin etwas schütten, rreld.'n biemit allfg^soreert. ih»
re Forderungen oder schulden bey der auf den ic). May d. I . Vcrmiltägs um 9 Uhr
vor diesem Bez. Gerichte anberaumten Tagsahung fogew'lß annnnciden, als der Verlaß
tvidrigens ohne Rücksicht auf Erstere^abgehandclt, gegen Lehtere aber der Rechtsweg ein«
gclcNet werden würde.

Bez. Gellcht Münkendorf am 16. April ,826.
Z"466. F c i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nr. >66.
(,) Vom Bezirksgerichte Radmannsborf wird hiemit bekannt gemacht: Es seo auf An»

langen des Thomas Debellack zu V^llach, wider Primus und Maria Pesiiak zu Krupp,
die executive Feildiethung des, dem Geklagten angehörten,-wegen schuldigen ,6a st. 24
lr. c. 3. c. in die Execution gezogenen, im Bergwerke Krupp sud Nr. 26 gelegenen hau»
fei sammt dazu gehörigen holzanthcilen, in einem gerlcvlucden Schäßungöwerlbe von
55o fi., dann der auf 2 ft. 40 tr- geschätzten Fährnisse bewilliget, und zu deren Por«
nähme drey Termine, als: auf dsn »o. Upril, dann ^3. May und i3. Iuny d. I . , je»
derzeit von 2 bis 5 Uhr Nachmittags in loco Krupp mit dem Anhange bestimmt wor»
den, daß gedachte Realität nebst Fährnissen, wenn selbe weder bey der eisten noch zwey«
ten Fcilbiethungstagsatzung über, oder um die Schätzung an Mann gebracht weiden
sollten / bey der dritten auck unter der Schätzung werden hintan gegeben voerden.

Die Schalung und die Verkaufsvedmgnisse können hierorts täglich in den gewöhn«
lichen Amlsstunden eingesehen, oder davon Abschriften erhoben werden.

RadmannsdoN den ^3 März ,626.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbnthungs - Tagsatzung hat sich kein Kauflustiger ein»

geiundeU. .
^ - ^ « > ^ « — ^ , " ^ ^ ^ ^ ^ " " ' ^ G ' " ^ ' i c t. ' °" ^ ^ ^ Nr. ^Z-
(2) Vsn dem Bezirksgerichte zu Ponooitsch wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
der Vormünder der Gertraud Vosa oder Senlscker'schen PupMen/ in die öffentliche FeNbi^
thung einer zu M ' l n M , n. der Pfarr Waatsch, Vicariate St . Lambert liegenden, dec
Herrschaft Kreuh ilä Urd. Nr. 787 et, 768 zinsbaren, zum Gertraud Senlschei'schen Vel»
lasse gehongen, inventarisch auf î Z2 ft. »5 kr. geschätzten ganzen Ka«fr«chtshube sammt
An» und Hugsbör gewillig«. und hiezu eine einzige FeNdiethungstagsatzung auf den «7.
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" ' . . ' I . Vcrmtt tag um 9 M r in bieNacr (Zerichtskanzlcy mi t dem Beysahe bestimmt
7.^. - , daß die Nca'.^.'r unicr dem ZchäZU'?qZ^c.:^ nl.dt hintan gegeben werde.

I."?lu alle ^ l^^^^,..;,.^ e inqcl .^ü ^erdci',, ^ie Bcr^usvbedingniffe adcr stündlich
i j ! dcs ^ ^ " " gesehen wci:..>! kennen.

B -ttsch a:n ! i . Apri l ,«26.

^ U ^ " " " ^ Nr?56a.
'>) Daö Bci i r f^cr ' . ' ' ^ dcs Hcrzo^thams Koirschee mackt bekannt: Es seoe aui Anlan»

gen des Zterhan .^e>°cl con ^ i ^ , ^ ?^.ch s ^ ^ ^ Herrn Bevollmächtigten Joseph Iurco»
vll''ch, in o«.c e^ecuticc ^.'llblcc^ung dcr . ,^lN .Vl.nhlas Tsckmkcl von Nenfelö gchörlaen be»
w^qUchcn und undewc^Ii^cn, a^f ö̂«) n. ^ kr. qcricktllch geschaßten Vermögens,
!-"-'.- >5 '..>, cinetn Wodnh.us, cincr Hub? un5 bauftlkgen Wirlhschafts - Gebäuden

., . -c^ ' ^nccr H^use,nn.ytung g^rlll '^cc worden. Gs werten daher zur Vornab»
«n? ^cr ^ . . , ' l . 'n in L?co ^lcn^cii^ drey ,'2qsatzungen, die erste am 22. M a y , die
nv.'^le ,11^ ^2 Juno lind die d'i.'te ani 2c, July l. I . Bormil tag 9 Uhr m i l dem
Be>.'s^h3 bestimmt, dah ^cr.n die in dic O^culwn gf^genen Gegenstände bey der ersten
c^:c ^ve^ren T.^;satzung n,ch: ,'<,'c.-ns,'"i,'ni5 u?n scer über den Hchähungswcrih'an Mann
g«,!.!.-^.- rr.'l'^'n tonnccn, sc .cc oc^ der i>rit5,'n auch unter der Schätzung hinlan gegeben
rceldcn Gurten. . ,

Dlc Lic^l-.cnsdeding.-: si^ k.'ünc:i -,: dc:̂  gewöhnlichen Amtsstunden m der Kanzley
einqe'c>:n ti'cr>cn.

)̂> a^9- i^ 0 z c l. Rr . 5oa.
(2) Das Bezirfsgerscht des Hcrzoglhums Gotrschce macht bekannt: Es scpe auf Anlan»

gen des Jacob Rankel von Wineifckdosf, in die ercculive '^eilbiethung des dem Georg
IeNitsch 3on Windischtvrf gehörigen , auf 220 ft, und

- unbeweglichen VernlogenS,döst?0'N^ in einer »^ Hübe samml hölzernen Wshn> und
Wirthschaftsgebäuden, ein Paar Ockfen. eincr K.Ublzinn,' nebst rceinger schlechter Haus»
cinrichrung gewiNiget worden. Zur Bornabme der erecurivcn Feilbiethunq werden ln Loco
Windischdorf dreo Tagsahungen/ die erste auf deu 9. I u n y . die z'.?eyce ausi den i o . I u l l )
und dle dritte auf den 7. Augult l. I . zederzctt Hocmtttüg ic, Uhr mtt dem Beysaye be-
stimmt^ daß wenn da5 in die Execution gezogene Gut bco der ersten oder zweyten Tag«
fayung nicht wenigstens um oder über den Tchähungswerttz an Mann gebracht werden
könnte^, solches cey.hgz-^,.;^^^ ^ ^ ^ unter der Schätzung-hintan gegeben werden würde.

Die Licitations. Bedingn'ffe werden am Tage der Acitatwn vit.mnt gemacht werden.
Bcz. Gericht Gocrschce am ä. Apr i l 162a. ,

Z . 4Z2. G e t r e i d ' V er kau f . ' (5)
I n der Amtvkanzlco^der k. s. Camera!« Herrschaft Lack werken am 8. May 1^26,

Vormittags 9 U h l / g Ü i o M Mchcn Weihen und 197 2oj3Z Mehen Ko rn , mittelst cssent-
ltcher Berstelgerung an oenMelstriethenden vei lauft.^

Staatsherlschaft Lackam »4 AprU ,626.

- Z. ,400. ^ , F e i l b t F t h u n g s ' S o i c t . (3)
Pom Bezirksgerichte dec Herrschaft Fgg ob Podretsch wird hiemit bekannt gemacht

Ss sey auf Ansuchen des Mar t in Struckel ron Gallenberg die executive Feitbiethung der
der Helena Pcrcrnig von Iessenau gcdortqen. der löblichen Staatsderrfchaft G^llenbcrg
sub. arb. Nr. 78 dienstbaren, und auf 2,8 ss. gerichtlich geschaßten l M Hude sammt An«
und Zugebör, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche d to /11. May 1822 schuldigen 5o ft.
M . M . sammt ^lnstn und Unkosten bcwUNgct, und zu diesem"Gn?e der 5o. März , 29.
Apri l und-5. I u n u l - I . , jedesmahl Gormntag von y bis »2 Uhr im Orte der Realität
mi t dem A.nhange festgesetztwsrden, dah in demFaNe, n.-enn die sbige Realitätweder beyder



^ , . oder 2. Feilblöthungstagsatzung wedcr u m , noch über den SKahUttgöwerth an Mann
gebracht wtldcn tonnte, solche dey der 5. auch unter demselben hintan gegeben werden
würd«. -

Es werden demnach alle Kauflustigen mi t dem Beosatze hie;« eingeladen, daß die
dießfälilfien Llcitatlonsdedlngnisse inzwischen bey diesem Bezirksgerichte täglich eingesehen
werden können.

Bezirksgericht Egg ob PodpetM am 24. Februar ,626.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbicthungstagsatzung hat Niemand den Schätzungs<

werth gebotbcn.

Z, 456. ^ G d i c t. ' H r . , 447^
(2) Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Reifnih wird hiermit allgemein kund gemacht:

Es sey über executives Einschreiten des An5on Louschin von Sappottok. Vertreter der
Valentin Kovatschitsch'fchen Kinder, in dle öffentliche Versteigerung der, dem Thomas
Poschar von Möbel eigenthümlichen, dcr Herrschaft Reifnih sub Urb. Fol. lollo zins-
Baren »j4 hübe sammt Zugehör, rregcn schuldigen 191 fi. 55 kr. c. 8. c. gewiNiget,
und zur Bornahme terselden drey Termine, nähmlich der erste auf ten 12. "May, eer
zweyte auf den 26. Juno und der dritte auf den. 27. Ju ly l. I . / jedesmahl Vormittags
um Zo Uhr im Orte Giebel mit dem Versähe bestimmt, daß gedachte Reali tät, wenn
solche bey der ersten und zweyten Feilbitlhungs . Toczsahung um den Schäftungswerth
pr. 2ai ft. 40 kr. M M . oder darüber nicht an Mann gebracht werden tonnte, dey der
t ritten auch unter demselben hintan gegeben werden würee.

Bez. Gericht Reisnih den 2. Apri l 1626.

3- 45g. E d i c t . Nr. 4?Z.
(2) Von dsm Bszzrksgerlchte Reifnitz wird bierinit aNgemein kund Oernache- Es sey

Vver executives Einschreiten des Lorenz Pußel vcn Weitersdoif in die öffentliche Verstei-
gerung der, dem Iosepb Tschampa gehörigen, im Dorfe Brükel sub Confc. Nr . ,5 lie.
genHen/ der Herrschaft Reifnitz sub Urd. Fol. 904 zinsbaren ,)2 hübe sammt ^ e h ö r ,
wegen schuldigen ,2 fi. c. 3. c. gewiNigct und hiezu drey Termine, nahmlich"der erste
auf den zg. May ^ der zwevte auf den 25. I uny lind der dritte auf den 28. July l. I .
jedesmahl"Vormittags um ,0 Uhr im Orre Brükcl mi t dem Beysahe bestimmt, daß
WWN gedachte Realität bev der ersten und zweyten FeildietdungK - Tagsatzung um den
Sckähungswerth oder.darüber nicht an Mann gebracht werden könnte, bcy der dritten
Luch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Bez. Gericht Reifnih den 5« Apri l 2826.

Zum kommenden Michaeli dieses Jahres ist in der Sapuziner- Vorstadt fub N r .
75 zum Sandwirth, im Haufe) wo die Wiener« Wegmautb sich befindet, ein Quartier a«fZ
oder mehrere Jahre zu verzinsen. Dieses besteht aus mehreren Zimmern, 4 Kammern, einer
Küche, einem Spe>sgewölbe,emem tiefen Keller auf5o« Eimer Wein , eincm Kcller für die
Säure, emerGetreidkZmmer, 2gewölbtenStaNungen aufdoPferde. Wagen Schupfen,H?u-
und Strohbehältnissen mit einem ummauerten gesperrten Hof. — Liebhaber belieben sick um
daö Mehrere zu erkundigen beym Clgenchümee in der GradWa« Vorstadt sub Nr. K4.

I o h . Christ. Kantz..

Z. HäH. B i l l a r d zu verkau fen . S )
Ein Billard, sammt 4 Lampen, ö Kugeln und 6 Tako, ist täglich aus freyn

Hand zu verkauftn. Das Nähsre erfahrt man am Platz Nr. 10 im Gilll'schen
Kaffehhaus, ^



G u b e r n l a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

3. M. (1) ^ ""3I73"^7"

Versteigerungs-Kundmachung.
(Die Veräußerung des Convent-Gebäudes zu Baumgartenberg,

im Mühlknise betreffend.)
33on der-kaiserl. königl. obderennsischen Staatsgüter - Veräußerungs-
Commlssion wird hiemit eröffnet, oaß zu Folge hoher Anordnung der
tmserl. königl. Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcommlssion am Zo. May
d. I . im Rathssaals der hiesigen Landes-Regierung, die Veräußerung des
vormahligen Lonventgebäudes zu Baumgartenberg wieoerhohlt vorgenom-
men, und dem Meistblethenden mit dem Vorbehalte der^Beftätlgung der
k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcomnussion überladen werden wird.

Dieses Gebäude befindet sich in oer Ortschaft Baumgartenberg im
untern Mühlkreise der Provinz Oesterreich ob der Enus, in einer stachen,
anaenehmen Lage, in der Entfernung einer kleinen Stunde vom Markte
Hutt ing am Donaustrome, beyläufig in der Mu te der Haupt-Commer-
zia l -Straße zwischen dem Markte Psrg und der S tad t Grein. Es lst im
Ganzen sehr solid und feuersicher gebaut, und enthälr mit Inbegriff der
2 großen Höfe einen Flachemaum von 2020 Quadrat-Klaftern. Seine
Bestandtheile sind nebst eimm geräumigen Kelltr:

2) in dem ebenerdigen Geschoße eine großer S a a l ^ Z heitzbare Zimmer^
4 Küchen, eine CapeUe, ein großes lichtes Arbeusgewölb, dann A
andere Gewölbe von verschiedener Größe, und enollch ein geräumi^
Zer durchaus gewölbter Communications-Gang;

^) im ersten Stockwerke 21 heitzbare und 4 unheitzbare Zimmer^ 4 Kü -
che n , nebst breiten gewölbten C0inniunlcatwns -Gängen;

e) der Dachboden ist mit emem Ziegelpstoster versehm , durch mehrexe'
Feuermauern nut eisernen Thuren abgetheilt, und die gcsammten.
Dachungeu sind mit Dachziegel eingedeckt.

Diese bedeutende Anzahl von. Utmationett und die Nähe des D o -
Näusiroms eignen dieses Gebäude um so vortheilhafter zu irgend einer
großen Fabriks-Unternehmung, als unter demselben oer dortigeMühibach
durchstießt, und in dem crsien Hoftaume zur beliebigen Benützung zugäng-

E., Bey i . M o . 24 0. 2ö. Aprü),äH6. - C
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lich ist. Aber nicht bloß die Benützung dieses Gebäudes zu einer Fabriks-
Unternehmunz und zu Magazinen dürfte demselben in ganzen oder in sei-
nen einzelnen Parcien einen entschiedenen Werth geben, sondern es dürf-
te manchem Kaufer die beliebige Abbrechung oes Gebäudes und der Ver-
schleiß des gewonnenen Materials auf der nahen Donau nach der Resi-
denz-Stadt Wiea einen sichern Vortheil verschaffen. Aus den vorhan-
denen Materialien weroen hier, außer den vielen Quader- und abgerich-
teten Mauersteinen, den Mauer-, Pflaster-, Gewölb-und Dachziegeln
und dem holzrnchen gut constrvirten Dachstuhle, nur nachstehende vor-
zügliche Gattungen angeführt, als: beyläufig ^loo Currentschuh 6̂ 7 zöllige
Thür-uno Fenster-Gerichtsteine, 25o Currentschuh Kamin-und Ofen-
Gerichtsteine, 29 Centner starkes Fenstergirter, und 42 Centner Mauer-
schließeneistn, ;3 eiserne Thüren von verschiedener Größe, 3 steinerne Säu-
len, ein steinernes Thorgericht, 2 steinerne Grander, nebst vielen Pfiasier-
Kallheimer und Marmor-Steinenplatten. ' -

Aus dieser Ursache bleibt Msm Käufer, so wie jedem Besitz-
Nachfolger desselben auch nach einer wie immer langen Gebäude-Benützung
die Abbrschung des an sich gebrachten Convent-Gebäudes, oder einer
Abtheilung jeoerzeit frey^ so wie auch jedem Besitzer die beliebige Zerstü-
ckung unter Beobachtung der nöthigen Vorsichten stets bevorgelasssn ist.

Was die obrigkeitlichen Verhältnisse der hier ausgebothenen Reali-
tät betrifft, so wird hierüber, und über deren alleufällige Bewohner, die
Civil - Gerichtsbarkeit, und die Grundbuchsführung dem Pfleggerichte
der Linzer Domcapitlischen Dotations -Herrschaft Baumgartenberg über-
tragen: doch sollen dieselben außer den in vorkommenden Fällen gesetzlich
anwendbaren adeliche«; Richteramts-und Grundbuchstaxen, weder einem
Hierlandes üblichen Todesfalls - oder Besitz-Veränderungs-Frepgeloe,
noch irgend emsr jährlichen grundherrlichen S t i f t - oder sonstigen Urba-
rialgabe unterworfen seyn.

Der Ausrufspreis des ganzen Gebäudes ist zu Folge eines hierauf
erhaltenen Anboths, gemäß Hofvsrordnung der hohen k. k. Staatsgrtter-
Veraußerungs-Hoftommission vom n . März d. I . , Zahl 2 l8 jS t .G. V . ,
auf lSZo fi., Sage:

E i n t a u s e n d Acht Hun und Fünfz ig Gulden Conv.
Münze W< "̂", festgesetzt worden.



Zum Ankaufe dieses Gebäudes und zwar zum Behufe des Abbre-
chens wird Jedermann / zur Benützung als Wohngebäude aber nur jener
zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist. Wer übrigens
an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen w i l l , hat als Cau-
tion den zehnten T h e i l des Ausrufspreises der Real i tät , um welche
er mitzubiethen gedenkt, zu Handen der Commission entweder bar , oder
in öffentlichen/ auf Metallmünzs und aufUiberbringer lautenden S taa ts -
papleren nach itMm cmsmäßigeu Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen
Betrag lautende, von der k. k. Kammerprocuratur vorlausig geprüfte
uno,als bewahrt bestätigte Sicherstetlungs-Urkunde beyzubringen. D ie
bar erlegte Caution wird dem Besibiether für den Fall oer Rattßcittwn
des Verkaufes in den Küufschllling bey dem Erläge der ersten Ratenzah-
lung eingerechnet, den übrigen Kaufswerbern wird ste sogleich nach beendeter
LmlatwN/so wie dem Meistbiether, wenn die vorbehalteneRanßcation nicht
erfolgt, nach geschehener Verweigerung derselben zurückgestellt werven.

Außerdem hat der Erstcher das ausfallende Meistboch, wenn er
selbes nicht sogleich ganz berichtigen wollte, zurHalfte binnen V i e r W o -
chen nach erfolgter Ratifioativn zu berichtigen; die andere Hälfte kann sr
gegen dem, daß er sie pupillarmaßig sicherstelle, mit jährlichen F ü n f vom
Hundert in Conv. Münze und in. halbjährlichen Raten verzinse, binnen
F ü n f Jahren in F ü n f gleichen Raten bezahlen.

Die genaueBeschreibung. des feilgebsthenenObjectes und die nähe-
ren. Verkaufs-Beoingniffe können täglich zu den gewöhnlichen Amtssiun-
den bey der hiesigen k. k. Staatsgüter-Administrat ion, und bey dem
Meggenchte zu Baumgartenberg eingesehen werden.

Linz am 3c>. März 1826.

Von der k. k. obdermnMen, Staatsgüter-VermHerungs
^ Commission.

Li e m ssM? 'B er la^u t'b a"r u n g. - ^ — ^ - — ^
Z. 489- / E i n t h e ̂  l u n g (1)
der Verkaufs« Platze zu Lülbach>für tzebenkmittel und sonßig,eGegenstände an Wc-
chcnNarkleti, weicht mu hrher k. k. Euber?uül? Verordnung vom 2ö. März ißzß/Z.
O223, ^nd löbi krezcsMtl.Erlosse vrm7. AprUiß26,Nrs,,Z2QQ.genehmiütt wurde.

Der S t . Jacobs-Platz,
ist bestimmt für die einhettmschen kurzen Waaren: Eisens und Strunwfwaa-
ren^ Kramer auf Standen / für dle Trörlcv und Lederhändler,für die GelArm-

C2
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Homg- unb Strobhüt-Verkäufer , für die Weinßandfet> und die Holzwaaren-
Verkaufer jeder Art/ nähmlich die der dießfaMgen Haus 5 und Wu'chschsfts, Be-
dürfmsse.

Der Marien-Platz.
Für die einheimischen Obsthändler auf Wägen und m Körben, dann für ei-

nige Brotvevkäuferinnen, -
Der Platz zwischen dex Marien-Kirche und dem B e r n b acher'schen

Hause.
Für die fremden Obsthändler ^ für d̂as Gestügel in Heerbm/ und für die

Schwämme.
Der Damm hinter dem Bürgerspitale. ^

Für die einheimischen und fremden Brown'käufer, d^nn für die emheimi-
schen Dchwemfielschhandler.

Die Bischofhof-Gasse.
Für die einheimischsn Grnßler.

Die Linger-Gasse.
Für dis Bauern-Nadler.

Der Hof bey dm städtischen Fleischbänken.
Für die Kalber - Handler.

Der Platz zu bevden Seiten des Rathhauses.
Für die fremden Verkäufer'des DchmalztS, des Gckügels, des Gemüßes,

nähmlich des KrZutts und der Rüben in Kerben, d̂K Grechelwerks , und der son-
stigen sogenannten Klein'Wictualien , für v,e Mllch - und Ne einhezmischtn Grün-
zeug-Verkäufermnkn, dann für das Leinohl m TragZeschirren.

Die Rathhaus-Halle. . ,
Für die Flachssund Ggrnhandlcr.

Die Fisch-Gasse.
Für die Fischer.

Der neue Markt . ^ ' .
Für das Wipbacher Obst/ für du Pomeranzen, und Amonitn-Mrksufer.

De? Platz vor dem Zwayerschen Haust.
Für dis Kohlen und Grcter auf Wägen.

Der Damm neben der untern Pollana.
Für das Borstenvieh / für Kraut und Rüben auf Wagen, für dsi Gtkreid,

die Knyppern und für dn gedörrtm Zwetschgen auf Wagen.
Der Platz unter dem Hause des Koren.

Für dls ZuchtschwnnhHndkr.
Der Damm an der Vorstadt - Krakau.

Fuc die Tovfhändkr und für dle Fuhren nnt Einstreu, hann für Brenn«
8nd Bm-deldolz aus W«gcn. t .
De? Platz vor der Metzger-Brücke neben den^bürgerlichen Fleischbänken.

Für d̂e fremden Schwemsinsch-und Epeckhandler.



Der Platz zwischen der Damm-Allee und dem Bischofshofe,, wo ehedem
die Markthütten standen.

Fnr die einheimischen und fremden Mehlhandlcr.
Der Platz vor der Schustee - Brücke.

Für einige Brotvsrkäufermnelu
A n m e r k u n g . Die I ' r o t r o i^ss bleiben überall frey, und die Waaren

dürfen auch vor den Verkaufs-Gewölben nicht aufHas-
selbe aufgestellt werben.

kaibsch am 12. Apn l 1826.
^ 462. V e r l a u t b a r u n g . /2)

Bey dem Ver.maltungöamte der Staatshe-rlschaft Adelöberg wird am 16. May
,826 Vormittag um 10 Uhr die Huthrveide Skalni Rebar bey Waa?sch, Bezirk Prem,
in der diehherrschafUichen Amtskanzley auf Sechs Iah^e licitando verpachtet werden.

Verw. Amt der Staalsherrschaft Adelsberg am 23. April 1626

' ' " Vermischte Ve r l au tdü runa en. — —
3-477- . E d i c t . " (i)

. Das Bezirksgericht haüsberg macht bekannt: M hab« über die gepflogene Unter-
suckÄNg dem Barthelms Schwigel von Wefuiak die fceye Verwaltung seines BermögenK
abgenommen, ihn als Verschwender erklärt, zu semem Curawc aber den Johann Ks»
schiet. Gemeinderlchter in Wefulak, bestztir.

Gs wird daher Jedermann gewarnet, mN gebautem Schwlgel in was immer für
Rechtsgeschäfte, ohne Zustimmung seines Curators und dieser (Z.urateMichörde, Ach einzu.
lasten, ohne wslcher asse derley Geschäfte rechlsungüllig seyn <̂ slen<

Bezirksgericht Hüasberg am 3 l . Mär; 1^26.
Z. 460. E d , " ^ t l — ^^«^^_^>______»>__—^

Vom Bezirksgerichte der Herrfchaft Pr^rn r?e?>en alle I ,«5, di« auf den Vcrlüß
des am 19. Februar l. I . verstoibenen haus > und Omzbesiherß. zugleich Wkinsoumers
Marnn Gerl/ vulgo Berschan aus harie, aus was immer fur ,i»em Rcchtsgtunde An«
sprüche zustellen vermemeN, vorgeladen, solchk de, der zu dnftin Ende suf den I^. Müy
!. I . Vormittags um 9 Uh? vor diesem Bezirsjgencht« bestimmte« Tagsahung fogewlß
anzumelden und lecdtöqeilsnd darzuthu», wicngsnK del Verlaß abgehandelt und den
betreffenden Erben nngecmtwsrtet werden wird.

Bez. Gericht Prem den io. April 1626.

Z. 4?5. E d i c t . (.)
Bon dem Bezirksgerichte Schnceberg wird hiemit kund gemackt: Es habe Jacob

Drobmtsch aus GroKoblat/Um sie VorfokderunA feiner Gläubiger, unk um dereA Ein-
vernehmung/ ob sie seine Activfolderungen an Zahlungsstatt annehme« , oder chm Fri»
ften gestatten, und dadurch die Kosssn eines Toncurses durch VerMlch vermeiden wol.
len . gebethen. Da nun zu diesem Gnde eine Tagfahung anf d«n 3<I. Iunv «sZs Vonnit.
taq um lo Udl vor di«se»n Gerichte angeordnet worden ist, so haben die sämmlilchen
Gläubiger des Iacsb Drobnitsch sich hterbey persönlich oder durch einen Bevollmächtig.
ten emzufinde^ und ihre Aeußerungen hierüber abzugtbtn, widligens der Oö^curS el^
öffnet wskden soll.

Bez. Gencht Tchneebttg den Z7< Februar l22d.

Z. ^ 8 ^ ' W o h n u ^ n g ^ V i e r g e b e n « (3)
I m Amtsgebauds zu Tschevnutsch ist eine Wohnung von zwey Zimmern und

einem S a a l , täglich zu ucrgeben; das Nähere erfährt man ebendaselbst.
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Z. 4?9. E d i c t . N t . 77-
( l ) Rundem Bezirksgerichte Haasberg wud h«mit bekannt gemacht: M sey in Fslge

Ansuchens der Mar ia Thurschitsch, verehslichte Warage, ä^ pi-äzenww 7. Jänner i926
Nr. 77, in die executive Fcilbiethung dcr dem Anton Thurschitfch von Zicknitz gehori»
gen, der Herrschaft Haaöderg sub Rect. Nr°^ 36^ zinKbarcn, suf 670 ft. gerichtlich ge»
schätzten Drittelhude, sammt ÄberlandKgründen und Z»g«tzör^. wegen schuldigen »oo st»
c. K, c., bewilliget worden»

Zu diesem Ende werden nun drey Acitationstagsahungen, und zwar die erste auf
den '7 . A p n l , die zwe^e auf den l? . May und d;c dritte auf den 39. Iuny l. I , ,
jedesmahl um 9 Uhr Früh im Markte Zrrkmh mit dem Beofahe bestrmmt, daß die
gedachten Realitäten bey der ersten oder zweyten Licitatton n»r um oder über tie Schä»
hung., bey der dritten aber auch unter derselben hintan gegeben werden sollen.

Wovon die Kaustustigen, durch Edicte, und die intadulirten Vläudiger durch Ru»
bllken völftändiget werden.

Bezirksgericht Haasberg am 7. Jänner 1826.
A n m e r k u n q . Beo der ersten Lic»tation Kit Niemand den Scbatzunch^w^rtb a n a ^ ^ ^ n ^

(̂ )
Bey eingehender Jahreszeit dcr Badecuren gibt« sick Unterzeichneter die Ehre, an

ülle ?. ^verehrten Badgäste hiemit seine geziemendste Einladung mu der esgebenslen
Versicherun.; zu machen, daß die zu dieser bewährt wohlthätigst wirksamsten veilquekle
führenden Straßen durchaus ausgebessert und destenö hergestellt, das an sich gefäNige
und geräumige Badhaus auch rnneich, niedlich. Jedermanns Erwartung entsprechend
eingerichtet, für allseitige, solide, sckneüc Bedienung, und überdaupt für alls Betürf«
nisse und Bequemlichkeiten der ?. ^?'. Na.degäst̂ e femerkeitK so möglichst geformt worden
sey, daß er sich nicht nur in dem. sondern auch und zwar vorzüglich der gesnnden, all«
gemein bekannt reinkchetl «no schmackhaften ^ o f t , wie nicht minder der ausgesuchtesten,
besten schwarzen und weißen Weine, und deren bissigsten Pccif« wegen, die volle Zu»
friedenheit feiner?. L . verehrten Badgästs eden. ss> wie verftossine Jahre, wieder zn
gewwnen nickt zweifelt.

Die Preist für ein Zrmmer> welches mit aNen erfsrderlrchen Geräthschaften zur Be«
quemlichkeit der Badgaste versehen ist, als mit Tisch, Sesseln, Spiegel, Schreibzeug,
Bürsten«, Kamm :c., bleiben die nähmlichen, cU4:

Fuc eilT Gastzimmer ans eme- Person täglrch . . . 2a kr. W . M .
,,, n ». „, zwey Personen « . . . » 2a >» w »
„ « guteö, reines und feines Bett täglich « « « ° '» » » »
^ ,, Mittagmahl von 6 auch 7̂  speisen ^ « . ^ 26 ^ ^ ^
„ „ Abendmahl, von. 5 auch 6. Speisen » > . ^ 24 „ ^, ^
^ „, Mtttagmahl für Domestiquen . - < . . . ZI « ^
.̂ ,„ Abendmahl „ « . . . . . . . »5, „ « „

Nebst der vorgeschriebenen Badetare.
Ferner Moon Seite des U!nccr;«ichneteu auch für sonstige Erfrischungen beliebiger

Artn-ach Auswahl seiner verehrten Badegäste gefolgt.
M e Badetouren nehmen ibren Anfang mit erstem May , und dauern bis in späten

Herbst. Bestellungen wollen eer Ordnung wegen, so wie vergangene Jahre, directe durch
die Post über Neustadtl nach Töplih, mittelst frankirten Briefen, gefälligst gemacht werden.
A Indem Unterzeichneter um neuerlichen gütigen Zuspruch dtttet,, versickert er gleich»
zeitig, mit fchen bewährtem.G^r auch fernerhin jeden Auftrag bestens und geziemend
zu erfüllen, und lediglich dahi^ zn st-rMn, sich in M e m des geneigten Zuspruches wie<
derhohlt würdig zu machen. . .

Wineralbad Töplitz in Unterkraw MtungsvoN ergebenster
am iÜ. April »626. C a r l K 0 petzki ,

Batpächter.



Anzeige.
M . Z ^ ? ^ ! G e i ß r i g l e r , bürgl. Deckenmacher von
Gratz, besucht gegenwartigen Markt zum meyten Mak
le, und empfiehlt sich mit einer Auswahl Met Gattun^
gen von Bettdecken zu den billigsten Preisen

Auch sind bey Obbenanntcm während dem Mar l t n^
druckte Perkals und Leinwanden zu äußerst bMiLn P « -
stn zu haben; ferner werden auch Bestellungen auf dtt
modernjte-i Meudeln nach den bey dem elben befindttchen
Prelscouranten, welche auf Verlangen unentgeldlich ver"
absolget werden, übernommen. ^ r ^ l . ^ vrr.

Hat seine Hütte in der dritten Gasse Nr. 53.
^ "' ^ Höflichste lMäVmig^^ ' ' ^—'—^7

ß°te. un^Rifos« zu haben. Die Kege.dönte u ^ T uhH««e« ^ i 7Z ^ ' ^ ' " / ^ ° °
Local« empftchlt sich «»„ selbst, 2°IWIen,a»° «e<ii«n ! , » « / « « " ^ " " / ? ° " '«"°s

— ^ ^ _ ! ^ 1 _ 2 2 M N ^ N einer der gemauerten Hütten.

ch°rL st. M, M , , ,« „ « h ^ „ . ^ h ^ auch .e«7n " c s « n d « ^ ^ M ^ « ^ ' ^ n>°n°!hli.
te«,cht w schöner Mädchen - un° Frauen" A ^ 7 « r . , " w h ' ' ' ^ ^ " ^ ' " « 2 »«r Un.

"os Rahere erfahrt m«n im ZeitunZs ° L°mp!°».
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Z», 487. ' l ' )
S i n , zn emem Tmkehrbause oder sonstiger Speculation geeignetes Haus auf der

besuchtesten Eommerzialstrahe in Laiback, ist nnt oder ohne sonstigen Realitäten uub I^un-
do in5ttu.<:w aus freuer Hand zu verkaufen. Lwbhadcr wsllen Nch um daö Nähere im Fei-
wngs- Comptoir, oder im Zuckerbäckergetpölde am alten Markte Nc^ 16 persönlich,
oder in portsfteyen Briefen etkundi-gen.

Laibach den 26. April 1826.

Z . 4W. Nachricht. (,)
Unterzeichneter mscht die gehorfamite 2lnzeigs^ daß bey ihm nachstehende Stücke

gut und um die billigsten Preise neu Verfertiget und alte repanrt werden, als: all« Sor-
ten Thermometer und Barometer, auch-solche, die zu spsrren Nnd, und daher zu,Höhel>
Messungen verwendet und ohne Gefahr tranöportirt werden können; Nlektrifil'« Waschi«
nen mit sehr gutem Amal-gama; Sriel^bren, Spieltische, Drehorgeln, Flötenwerleln
zum Abrichten der Vögel, Qultarren und Zi t tern; Blasbalge von ;e?er A n , auch für
Swioi .er , Schm«de und andere Profesncnlsten, L;e besonders gute Dienste lhun, und
rrohlfetter und oauerhaNer. sin3^ als ele gelc.'hnilck I^erncn. Ferners sind deo lhm, ci-
ne Oin»! ' I Qb5cui?2 ganz neu gemacht- dann gläftrne Sp i r i tub . und messingene Wein«
Wagen zu verkaufen.

Wohnhaft bey S t .F la r i a» N r . 9 ^
I o b a n n E c h t e r ,

^ Kleinorgclmacher.

I . 6̂,,. E r g e b e n s t e A n z e i g e . ( 2 )
I m Gewölbe des Unt/rzcichneten. rcr Domtirä?e gegenüber,, und in dessen Hause,

Rofttigoffe Nr. ^ 6 , sind alle Gattungen Kurfelftdmied < Ardetten, als: Kessel zum
Einmauern, zum Aufhcmgsn- ln der Küche und nnn Branntl?eindrennen. von der Nein»
sten bis zur größten Gattung: damr aNe 2lrten Kuchengefchirr, nähmlich Töple, Easse»
rosse, Backmsdel u, dgl., m. f ferner Gieß^nue^ für Gälten um 5-.e bllllgsten Preise zu
haben. Auch bekommt znan daselbst SchöplMel, Pfa.^nZn ?c. von geschlügemm Messng
W verschiedener Größe. . . ^, .

HuglelchempMtt er W j-'r g f̂assigen MsteNung aller Gattungen '?uvserschmled.
Arbeiten und macht zugleich bekannt^ daA ee cm.ch atteö Kupfer zum Kauf annimmt
«der enttäuscht»

I,oseph To t t g r ,
' Kupferlckmiedmeister.

Z ̂ . Wein-Licitation. ^
Samstag amr2y. April l32S Vormittag von g bis 13 Uhr werden

KV Hofe BeschWra0>in der Lapuzinex-Vorstadt nächst S t . Ebristoph,,
bey 2QO Oesterrercher Eimer Wein aus den. besten Gebirgen der Provinz
Kram, von oenFerhsungen iS ig , 1822, 1825 mW lä24^ aus freyer Hand
tmtando feilgsbothen.

Liebhaber können auck , gegen Sicherheit und vorläufiger Ausweisung
derselben, an den Wem-Eigenthümer ihre Anböthe gegen Credit in Fn-
ften zahlbar machew-
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
Z. ^75. C i r c u l a r - V e r o r d n u n g Nr. 6^27.
über die Bzfrsyung. aller P r i va t Institute, welche vrm Staate keine Untersiü«

tzunF erhalten/von der jahrllchen. Rechnungslegung über die Verwaltung
des eigenen Vermögens und Einkommens.

(1) Seine Majestät haben aus Gelegenheit eines von der Vlsitütorinn der bsrm-
herMen Schwestern in Gallrzien gestellten Gesuches, um Enthebung von der
Rechnungslegung über das eigene Verwögen und Einkommen, mtt allerhöchster
Entschließung v2M 21. März d. I . zu tzewllligsn geruhet, daß alle Prwat- I n -
fiiture^ welche aus dem Staatsschätze oder einem polirischen Fondc keine Unter-
stützung erhalten / von der jahrlichen Rechnungslegung über die Vsrwsltung des
eigenen Vermögens und Einkommens enthoben werden.

Diese allerhöchste Entschließung wird in Folge hohen Hofkanzley-Decrets
vom ZI . p. M. Zahl 6602 hitmit zur üllgcmemen Kenntniß gebracht.

Vom k. f. illprlschen Gubernium. Laibach am 7. April 1826.
Joseph Camilla Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Johann Graf v.. WelsperF,

Vice- Präsident», ^
G e s r g M a y r ,

^ ^ k̂  k. G^b. Raty und Domprobft.

K r e i s ä m e l i c h e V e r l a u t b a r u n g »
Z.äg3. K u n d m a ch u n̂  g, Nr. 4021.
(5) U^ber Ansinnen der löbl. k. k. Baudirectionddo. 26. ̂ Erh,, »7« d. M. w,rd

wegen Beyftellung der zur Wiederherstellung des Dammes am Lalbachstuffe be?
nöthigenden Bau-Materialien und sunftlg.ew Erfordernissen am 2. May l. I .
bep dlesem k. k. Kuelsamte eme Mmuendo - VerftergerunK abAet̂ alten. werden.

Dle zum AusrufsM-elfe genommen werdenden Beträge sind folgende:
A n Him m e r m a ^ n s - M a e e r l a l e , worunter verschledene eichene Falz-

pilotten, Ftch!enstämme>fichtene Pfosten, verschiedene Nagel 3e.. verstanden wer-
ben , . . . , ., . 60/. fi. IQ kr.

An Dammbau « M a t e r i a l s , als: mehrere Schisse
Lehmerde,, mehrere Faschzncn, dann mehrere mit jchwerem Stein-
Material gefüllte, Senkfafchlnen . , .. « 633 fi. 20 kr.

Z u r O b e r n Vers rcherung des D a m m e s , an
verschudenen Faschinenund F?lber,-Pflöcken « ' _ _ ^ - _ ^ ^ ^ S f l - —kr.

Zusammen, . i402f i . 3okr.
Welches zur Denchmun^ aller- ?mwtMNttustIgen: mit dem Bemerken bekannt

gegeben wird, daß der' bußfaMge dttniTivte Ausweis über das benöchigte Ma-
teriale m den gewöhnlichen AmuftuMew hleramts eingesehen wttben tonne,

K̂ . K. Kretsämt. Mibnch am 27^ Aprib »626.°



Vermischte Verlautbarungen.
A 476. E d i c t . Nr . 79».

( ') Von dem Bezirksgerichte Haslöberg wild hiewit bekannt gemacht: W fey in Fol«
ge Ansuchens des Barthelme Leskovih von Godovitsch, äe pi-Uäsnww 20. März »s»6,
Nr. 70,, in die Reassumirung der durch Befckeid vom !. December 1624, Nr. Z2Z2
bewilligten und unterbliebenen executive« Versteigerung der d«m Jacob IerneitschitsH,
vulgo Gregura gehörigen, in Mauniy gelegenen, der Herrschaft Haasberg sub Rectif. Nr.
2Z7 dienstbaren, und auf 694 N. 35 kr. gerichtlich gefchähten ;)4 Hübe sammt An« und
Zugehör, wegen schuldigen 62 ss. 1̂ 2 kr. e. 5. 0. gewMrget worden.

M diesem Ende werden nun drey neue Licitationstagsatzungen/ und zwsr die erste
auf den 22. May, die zweote auf den 22. Funy und die dritte auf den 22. July 1626
UM 9 Uhr früh in Lsco Maunitz mit dem Anhange bestimmt, daß wenn diese Viertel«
hübe sammt An- und Zubehör bey der ersten oder zweyten Licitation um die Schätzung,
oder darüber an Mann nicht gebrockt werden könnte, solche bey der dritten Licitation
auch nntcr der Schätzung hintan geacben werden soll.

Wovon die Kauflustigen duich Gdicte, und die intabulirten Gläubigtr dmch Rubli«
ken verständiget ryerdsn.

Bezirksgericht Haasberg am 21. März 1826.

Z. 49^ T u c h - u n d Cas im i r -Anze ige . (1)
Joseph Schalk,

auö Enns in Ober-Oesterreich, gibt stck die Gbre anzuzeigen, daß er gegenwärtigen
May»Mackt mit einem woblsortirten Lager aller Gattungen Tücber, Sasimire, Satin»
Clot» und andern-gestreiften ^smmerzeugen befuwt, rind seine» verehrten Herren Abneß»
mern Stück' und Menweise die mögUchft bwlgen Preise verspricht.

Hat seine Hütte wtb gewöhnlich gegenüber des Herrn Lost».

Literarische Anzeige.
I m Csmyton der Laibacher Zeitung ist aus dem Ludwig Mausberger'sHen Vertag

«Mienen, und kann von den betreffenden Herren Pränmneramen in Empfang -
genommen rverden:-

Neueste Männe?blblioth>ek: Xk.. bis X L I . . Band,
Walter Scott 's Werke: X X I . Band.
Cooper's Werke: V I . und letzttr Band.
Gotth. Ephr. kessing's Gedichte: I I . Band.

Anmerkung. , Nsn Cooper's Welken hört die Pränumeration mit deM sechsten
Ba^dZ auf. Dieselben erscheinen aber in ° dir Folge Rsmanweif« um
denselben Preis/ nähmlich zu 36kr. G. M . der Band.

Die (? . D ) Herren Pmnunuranten belieben, b̂ p Empfang hicser Banbt/> und
zwar für d i e M a n n erbi.b l i o t h e k mit 2okr . , und f 'ürW a l t er S cork mit
I o kr. E. M° auf das folgends BaMchen zu pranu.N.eriren. Auch werden noch
fernerhin gegen diese Betrage fü^. tzenannt.i Werks, wie aych Cuf T i e d g k ^ s
s i m m t l l c h e poetische W e r k e in 4 Bänden mit 1 fi« 40 kr. E . M > . n e u t
Pränums^sttisnen ^n^ensmmen^


